
Stuko 12.06.2020

1. Begrüßung

2. Bestimmung einer protokollierenden Person

Tim Spieker

3. Feststellung der Beschlussfähigkeit

Rafaela Schmidtke, StugA Bio, FB2

Malika Hajhossinali Stuga EBW FB 12

Jonas Ludwig / Philosophie / FB 9

Chiara Petereit KuWi FB9

Lotte Schlingmann /Musik /FB9

Jonas Brill / PT / FB4

Alina Gütschow / Wing PT/ FB4

Tim Spieker / ESC / FB10

Rieke Inteman/ Public Health FB11

Dennis Schürholz / StugA Informatik, FB3

-> Stuko ist Beschlussfähig

4. nächster StuKo Termin

Vorschlag: 17.07. 12:00 Uhr

Angenommen

5. Beschließung letztes Protokoll

Keine Einwände

6. Berichte

PsyPhyFahrt? Gibt es schon ausgezahlte Vorschüsse? Wie wird verfahren?

-> Nicht anwesend, Vorschlag: Verwaltung kontaktiert Stuga selbst

Problem: Stuga Produktionstechnik: Kontakt zu Asta-Finanzerin erhielt keine Antwort,

andere haben ähnliche Probleme (Dennis aus Informatik z.B.)



Keine dringenden Sachen aber Pläne, Anfragen etc. verzögern sich, keine guten Ideen, wie

man das lösen kann (außerhalb von Corona würde man die Dinge persönlich regeln)

Neuwahl Stugen? Wie kann/sollte man das machen? Was ist rechtlich ok?

Wie kriegt man Studis zum Wählen?

-> Jonas Ludwig schreibt Mail an Rechtsstelle, hält uns auf dem Laufenden

Malika (EBW): Reminder: Stugen können noch Personen für FBR aufstellen, bis zum

18.06., sollten das gerne tun, Briefwahl im Juli, sehr zu empfehlen da vertreten zu sein

Lotte (Musik): Online-O-Woche? Wie macht ihr das? Vorschlag Malika: Outdoor-

Kennenlernen, wenn das von der Uni und der gesetzlichen Lage okay ist

Vorschlag Tim: Online auf BigBlueButton, mit Breakout rooms und Moderation etc.

7. Anträge

Aufwandsentschädigung Stugenbeauftragte (zurückgezogen)

Stimmungsbild: Antrag ist akzeptabel, Höhe der Aufwandsentschädigung angemessen,

keine Gegenrede so weit

8. Sonstiges

Nochmal Stimmungsbild Onlinesemester: kurz zusammengefasst durchwachsen, viele

Kurse in Ordnung bis gut gerade für die kurze Zeit, aber gerade Praktika sind schwierig,

Seminare mit echtem Austausch fehlen und einzelne Veranstaltungen lassen zu

wünschen übrig


